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JULI 
 

FR  7.7. 20.00 Premiere 
Gastspiel 

   StudiO 188 
 

Kean 
von Jean-Paul Sartre 
 

Edmund Kean war der berühmteste englische Shakespeare Darsteller 
aller Zeiten. Er identifizierte sich so stark mit seiner Rolle, dass man 
schließlich nicht mehr sagen konnte, ob Kean Hamlet oder Hamlet 
Kean spielte. Der Schauspieler litt darunter, dass ihm als Hamlet oder 
Othello die vornehme Gesellschaft zu Füßen lag, er aber als Mensch 
zur untersten Schicht gehörte. Durch Skandale versuchte Kean aus 
seiner aufgezwungenen Rolle zu fallen. 
Der Spieler, wie Kean, der Sein-Leben-Spielen spielt, der sich sein 
Leben spielen weiß, ist eine Schlüsselfigur für Sartres Philosophie, 
nach der das Individuum das ist, was es nicht ist, und nicht das ist, 
was es ist, das heißt niemals mit seiner Rolle übereinstimmen kann, 
sondern sie ständig neu zu entwerfen hat. 
Sartres Kean - komödiantisch - existentiell - aktuell 
 

Darsteller: Simon Mayer, Janina Dietz, Heike Hübner, Maxi Löhmann, 
Jan Hellge, Mirko Trott und Michael Neumann 
 

Regie: Stefan Kleinert  
 

Eintritt: 14 €, erm. 8 € 
 

SA  8.7. 20.00 Kean 
 

MO 10.6. 20.30 HAMLET 
und die Tränen des Krokodils 
Ein Spiel für 8 ½ Puppen und 3 Schauspieler 

 

Puppen beginnen das Theater, nach und nach treibt es die Schau-
spieler aus der Versenkung; die Shakespearesche Welt leuchtet auf, 
es entsteht ein Wechselspiel um Status und Selbstbehauptung.  
Sein oder nicht sein?  
Dänische Köche verderben den Brei, die Puppen müllern sich durch 
archaische Konflikte, die Schauspieler behalten die Hand am Original 
und rasen ins finale Todeskarussell. 
Es ist immer noch Shakespeare - und seine Welt voller Geister, 
Totengräber und Poesie. Zwischen Wahnsinn und Wirklichkeit, 
zwischen Heathrow und Helsingoer gerät sie aus den Fugen – wie 
das zerbrechende Triptychon der Kasperlebühne.  
„Schmach und Gram, dass ich zur Welt, sie wieder einzurichten kam“ 
sagt Hamlet und stirbt – nach dem er dem degenfressenden Krokodil 
endlich den Rest gegeben hat. Der Rest ist Schweigen.  
 

Mit Miriam Sachs, Jürgen Ruoff  
 

Eintrittspreise: 12 €; erm. 8 € 
 

Di 11.7. 20.30 Hamlet und die Tränen des Krokodils 
 

Mi 12.7. 20.30 Hamlet und die Tränen des Krokodils 
 

DO 13.7. 20.00 Kean 

www.tfk-berlin.de 



 

FR 14.7. 20.00 Kean 
 

SA 15.7. 20.00 Kean 
 

SO 16.7. 20.00 Kean 
 

FR 21.7. 20.00 Kean 
 

SA 22.7. 20.00 Kean 
 

SO 23.7. 20.00 Kean 
 

AUGUST 
 

FR 25.8. 20.30 Hamlet und die Tränen des Krokodils 
 

SA 26.8. 20.30 Hamlet und die Tränen des Krokodils 
 

SO 27.8. 20.30 Hamlet und die Tränen des Krokodils 
 

 

 

Vorankündigung 
die nächste Premiere im tfk am 8. September 

ALLERGIE 
eine Komödie von Verena Kanaan 

mit Anemone Poland und Frank Roder 
Bühne: Christoph Wüst 
Regie: Barbara Focke 

 


